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Seit unserer letzten Pfarrblatt-
ausgabe hat sich unsere Welt 
doch etwas verändert! Vieles, 
was gewohnt und selbstver-
ständlich war, wurde auf einmal 
anders. Eine neue, nicht einfache 
Situation mit Einschränkungen , 
Vorgaben und Verboten.  

Das Corona Virus hat das Leben 
in unserer Pfarre und auch auf un-
serer Burg zum Erliegen gebracht. 

Sämtliche Veranstaltungen mus-
sten abgesagt oder verschoben 
werden. An hl. Messen konnte 
nur via Fernsehen oder Internet 
teilgenommen werden, selbst die 
Erstkommunion musste verscho-
ben und kann erst im September 
nachgefeiert werden. Manche 
Feste oder Feiern wie z.B. Ostern 
und Fronleichnam können erst 
wieder nächstes Jahr, in hoffent-
lich gewohnter Weise, begangen 

werden. Es war schon ein 
eigenartiges Gefühl, das größte 
kirchliche Fest des Jahres, nämlich 
Ostern, nicht wie gewohnt be-
gehen zu können. Aber Gesund-
heit ist unser höchstes Gut und 
das gilt es zu schützen. Die 
Erzdiözese hat sich genau an die 
Vorgaben unserer Regierung ge-
halten und immer wieder die 
neuesten Beschlüsse dem Pfarr-
gemeinderat mitgeteilt. 
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Nun gibt es Schritt für Schritt 
Lockerungen der Vorgaben und 
hl. Messen können wieder in 
unserer Kirche stattfinden - auch 
Taufen und Hochzeiten sind 
wieder möglich.  

Es tut uns auch sehr leid, dass 
unser traditioneller „Umgang“ in 
gewohnter Form nicht stattfinden 
kann. Wir werden aber eine 
Umgangsmesse vor der Kirche 
im Freien abhalten und den 
Fronleichnamssegen wird unser 
Pfarrer, Bruder Karl-Heinz, in 
alle vier Himmelsrichtungen über 
unseren Ort spenden. Wie üblich 
am 2. Sonntag nach Fronleichnam, 
heuer am 21. Juni um 08:45 Uhr. 
Wir laden dazu sehr herzlich ein.  

Am 28. August starten wir 
wieder mit einem Konzert auf 
der Burg im Rosengarten und im 
September gibt es wieder einen 
Burgtratsch. Details dazu gibt es 
demnächst auf unserer Webseite 
und in den Anschlagkästen.  

Obwohl dieses Virus alles andere 
als ‚heilig’ ist, gibt es doch eine 
Heilige Corona. Sie war eine 
christliche Märtyrin in der 
1. Hälfte des 2. Jhs. Die roman-
hafte Leidensgeschichte erzählt, 
dass sie an zwei heruntergezogenen 
Palmenspitzen festgebunden wur-
de und beim Emporschnellen der 
Palmen sie zerrissen worden sei. 
Sie ist Patronin gegen Seuchen 
und Unwetter, für Standhaftigkeit 
im Glauben; in Geldangelegen-
heiten und der Lotterie. Eine 
Reliquie befindet sich im Münster 
von Aachen. Mindestens zwei 
Orte sind in Österreich nach ihr 
benannt, St. Corona am Wechsel 
und das nicht weit von uns 
entfernte St. Corona am Schöpfl.  

 

Legende der Hl. Corona s.S. 3. 

 

Bild aus St. Corona am Schöpfl 

Wir hoffen nun, dass dieses 
Virus durch die Vernunft und 
Vorsicht der Menschen keine 
Chance mehr bekommt. 

Obwohl auf der Burg für drei 
Monate ziemliche Ruhe herrschte, 
gingen die Pflegearbeiten weiter 
und werden nun wieder inten-
siviert. Gerade wenn ein Gebäude 
nicht benutzt wird ist es wichtig 
es zu kontrollieren, zu pflegen 
und die Zeit für kleinere Sa-
nierungen zu nutzen. Durch den 
Entfall des G’wölbfestes, der 
Konzerte, der Hochzeiten, des 
Burgtratsch und anderer Feiern 
auf der Burg sind uns leider auch 
finanzielle Mittel entgangen, ge-
plante Investitionen sind daher 
zu verschieben. 

Ein großes Anliegen des Pfarr-
gemeinderates ist es, gute alte 
Traditionen zu pflegen. 

 

 

Wir freuen uns sehr darüber, 
dass auch unsere Ministranten 
immer wieder eifrig dazu beitra-
gen. Das Ratschen zu Ostern 
wäre heuer wegen Corona fast 
unter die Räder gekommen. Mit 
entsprechenden begleitenden Maß-
nahmen und toller Unterstützung 
der Eltern konnten dennoch 
einige Gruppen in mehreren 
Bereichen von Neuhaus und 
Gadenweith mit ihren Ratschen 
unterwegs sein. Ein großes 
Dankeschön richten wir dafür an 
unsere Minis und die unter-
stützenden Eltern. Eine besondere 
Aktion mit den Ministranten gab 
es am Pfingstmontag s. S. 3.  

Zum Schluss erlaube ich mir 
noch ein paar Gedanken aufzu-
schreiben:  

Die letzten 3 Monate haben 
natürlich auch zum Nachdenken 
angeregt. 

Ist das, was die „Normalität“ ist, 
die Ausnahme - oder wird die 
Ausnahme zur Normalität? 

Haben wir zu schätzen gelernt, 
dass wir in einer wunderschönen 
Gegend wohnen? 

Eine intakte Natur können wir 
nicht kaufen – allenfalls nur 
teuer bezahlen! 

In diesem Sinne wünsche ich 
Ihnen, dass Sie gesund bleiben – 
vielleicht sehen wir uns bei 
einem Gottesdienst in der Kirche.  

Im Namen des Pfarrgemeinde-
rates und Ihres Pfarrers Bruder 
Karl-Heinz Wiegand. 

Rita Braun 
 



Altarbild der hl. Corona und des  
hl. Viktor in St. Corona am Schöpfl 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

          Legende der Hl. Corona (die Gekrönte) 
 

Am 14. Mai 177 n. Chr. Geburt unter der Regierung des Kaisers 
Antonius Verus wurde der hl.Viktor, ein römischer Soldat aus 
Cilicien, auf Befehl des Statthalters Sebastian in Lycopalie, 
einer Stadt in Syrien, auf grausamste Weise wegen seines 
Glaubens an Christus gemartert. 

Als er diese Martern mit übermenschlichen Heldenmut ertragen 
und bereits dem Tode nahe war, erhob sich unter den Zeugen seines 
Martyriums die Frau  eines Soldaten, mit Namen Corona, welche 
damals erst 16 Jahre alt war, und fing an, den hl. Viktor ob 
seiner Märtyrerkrone glücklich zu preisen. Dabei sah sie zwei 
Kronen vom Himmel schweben, ihr eine und dem hl. Viktor 
eine, Da rief sie begeistert aus: "Siehe, ich habe zwei vom Himmel 
gebrachte Kronen vor Augen, eine ist größer als die andere; 
diese wird von Engeln getragen und gehört dir, die kleinere 
wird mir bleiben; denn obschon ich eine schwache Frau bin, so 
bin ich dennoch bereit, um Christi willen zu leiden." 

Als der Tyrann dies hörte, nahm er Corona ins Verhör, und als sie 
offen und mutig ihr Christentum bekannte, befahl er, zwei 
Palmen gegenseitig niederzubeugen und Corona mit Seilen 
daran zu binden, je eine Hand und ein Fuß an jedem Baum, und 
dann die Bäume in die Höhe schnellen lassen. 

Als dies geschah, wurde ihr Leib zerrissen, ihre Seele aber ging ein in die ewigen Freuden. 

Auf alten Bildern wird deshalb die hl. Corona dargestellt als eine jugendliche Frau, an zwei übers Kreuz 
gebogenen Baumwipfeln gebunden, oder als Märtyrerin ohne andere Abzeichen als die Palme in der Hand 
und die Krone auf dem Haupte.

Bei herrlichem Wetter ging es am Pfingst-
montag in einer Fußwallfahrt auf den 
Hafnerberg.  

Nach einem gemeinsamen Mittagessen wurde 
die Gruppe von Br. Karl-Heinz in der 
Wallfahrtskirche Hafnerberg zu einem Segen 
empfangen.  

Die begleitenden Eltern sorgten dafür, dass 
alle Coronamaßnahmen eingehalten wurden.  

Mehr Bilder von der Ministrantenwallfahrt 
gibt es unter www.burg-neuhaus.at in den 
Galerien. 
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Fahrzeugsegnung im Burghof 

Am So. den 26. Juli 2020 
im Anschluss an die Hl. Messe um 8:45 Uhr 

auch Fahrräder, Mopeds usw. 

Umgans-Messe vor der Kirche 

Sonntag 21. Juni 2020 8:45 Uhr 

Open-Air Konzert 
Freitag  28. August 2020  19:30 Uhr  
Im Rosengarten  

Erstkommunion 
Sonntag  13. September 2020 um 11:00 Uhr  
In der Kirche Neuhaus  
rhythm. gestaltet von Gerhard Leutgeb und Band 

 
 

 
Sa. 20. Juni KEINE Vorabendmesse  
So. 21. Juni Hl. Messe "Umgangsmesse" 8:45 Uhr 
Sa. 27. Juni Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 28. Juni 13. So. im Jahreskr. Hl.Messe 8:45 Uhr 
Sa. 4. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 5. Juli 14. So. im Jahreskr. Hl.Messe 8:45 Uhr 
Sa. 11. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 12. Juli 15. So. im Jahreskr. Hl.Messe   8:45 Uhr 
Sa. 18. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 19. Juli 16. So. im Jahreskr. Hl.Messe   8:45 Uhr 
Sa. 25. Juli Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 26. Juli 
17. Sonntag im Jahreskreis 
Hl. Messe - anschließend 
Fahrzeugsegnung  

  8:45 Uhr 
 

Sa. 1. Aug. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 2. Aug. 18. So. im Jahreskr. Hl.Messe   8:45 Uhr 
Sa.  8. Aug. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.  9. Aug. 19. So. im Jahreskr. Hl.Messe   8:45 Uhr 

Sa. 15. Aug. 
Maria Himmelfahrt – Hl. 
Messe u. Kräutersegnung 

  8:45 Uhr 

So. 16. Aug. 20. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 22. Aug. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So.23. Aug. 21. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Fr. 28. Aug. Konzert im Rosengarten 19:30 Uhr 
Sa. 29. Aug. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 30. Aug. 22. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 

 
Vorschau: 
Mi 2. Sept. Burgtratsch ab 15 Uhr 
Sa. 5. Sept. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 6. Sept. 23. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 12. Sept. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 13. Sept. Erstkommunion 11:00 Uhr 
Sa. 19. Sept. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 20. Sept. 25. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 

Firmung am Hafnerberg 10:00 Uhr 
Sa. 26. Sept. 

Vorabendmesse 19:00 Uhr 

So. 27. Sept. 
Erntedankmesse mit dem 
Pfadfinderchor Leobersdorf 

11:00 Uhr 

Sa. 3. Okt. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 4. Okt. 27. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Mi 7. Okt. Burgtratsch ab 15 Uhr 
Sa. 10. Okt. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 11. Okt. 28. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 

Fr. 16. Okt. 
Konzert Wayfaring Four im 
Burgsaal 

19:30 Uhr 

Sa. 17. Okt. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 18. Okt. 29. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 24. Okt. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 25. Okt. 30. So. im Jahreskr. Hl. Messe   8:45 Uhr 
Sa. 31. Okt. Vorabendmesse 19:00 Uhr 
So. 1. Nov. Allerheiligen   8:45 Uhr 
Mo.2. Nov. Allerseelen 18:00 Uhr 

 

Terminkalender der Pfarre Neuhaus. 

Erntedankmesse 
 

am So. dem 27. Sept. 2020 um 11 Uhr  
Musikalisch gestaltet vom Pfadfinderchor 
Leobersdorf. Anschl. Agape im Burgsaal. 

Allerheiligen So 1. November: 
13:30 Uhr Heldenehrung beim Kriegerdenkmal. 
Anschließend Friedhofsgang mit 
Gräbersegnung. 

Allerseelen Mo 2. November: 
Um 18:00 Uhr feiern wir das Messopfer für 
die vielen Seelen, die noch darauf warten in 
die himmlischen Wohnungen aufgenommen 
zu werden. 

VORSCHAU 


